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Vorschläge der IHK-Organisation 
für mehr Gründungsdynamik

 Thema „Selbstständigkeit“ systematisch 
 im Bildungssystem verankern

 Hightech-Gründungen besser finanzieren –  
 Beteiligungskapitalmarkt beleben – 
 Steuertransparenz für Investoren schaffen

 Regelungen zum erweiterten Bürgschaftsrahmen 
 über 2010 hinaus gelten lassen

 Arbeitslose Gründer zielgerichtet unterstützen – 
 Förderung auf aussichtsreiche Vorhaben konzentrieren

 IHKs das Angebot der rechtsgültigen Gewerbeanzeige 
 ermöglichen

 Formular „Einnahme-Überschussrechnung“ 
 für Kleinunternehmer abschaffen
 

 Existenzgründern vierteljährliche – statt monatliche – 
 Umsatzsteuervoranmeldung erlauben

 Kommunale Satzungen von unverhältnismäßigen 
 Belastungen befreien

 16.848 mehr gründungsinteressierte Frauen. Im Jahr 
2009 haben sich 13 Prozent mehr Frauen als im Vorjahr 
bei den IHKs zur Selbstständigkeit erkundigt (insgesamt 
141.838). Bei den Männern war der Anstieg mit 14 Prozent 
etwas stärker (auf 221.663). Der vor allem durch drohende 
Erwerbslosigkeit bewirkte Anstieg des Gründungsinteresses 
ist zu einem größeren Teil auf männliche Gründungsinter-
essierte zurück zu führen. Längerfristig holen Frauen jedoch 
auf: Seit dem Höhepunkt des Ich-AG-Booms im Jahr 2004 
hat sich der zahlenmäßige Abstand zu den Männern fast 
halbiert (von 131.699 auf 79.824). Der Anteil gründungs-
interessierter Frauen ist in diesem Zeitraum von 34 Prozent 
auf 39 Prozent gestiegen. 
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Existenzgründerinnen beim IHK-Gründerservice
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Differenz Frauen Männer
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  Gründungsinteresse steigt kräftig. Im Jahr 2009 haben 
sich deutlich mehr Gründungsinteressierte bei den IHKs zur 
unternehmerischen Selbstständigkeit erkundigt als im Vorjahr 
– und zwar vor allem aufgrund drohender Erwerbslosigkeit. 
Die IHKs führten 14 Prozent mehr Gespräche mit Existenz-
gründern, insgesamt 363.501.

  IHKs erwarten weiter mehr Existenzgründer…  76 Pro-
zent der IHK-Existenzgründungsberater rechnen mit weiter 
steigendem Gründungsinteresse. Der Zuwachs dürfte sich je-
doch angesichts der Entspannungstendenzen auf dem Arbeits-
markt etwas abschwächen. Die IHKs erwarten vergleichsweise 
gute Perspektiven für Gründungen in den Bereichen Umwelt-
technik und Energieeffizienz sowie aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung bei Dienstleistungen für Senioren, im 
Sozialwesen, bei Pflegedienstleistungen und bei Services für 
private Haushalte.

  …doch Gründungsqualität lässt nach. Nur vier von zehn 
Gründern sind vornehmlich von unternehmerischem Pionier-
geist getrieben. Die meisten Gründer geben Arbeitslosigkeit als 
Hauptmotiv für die Selbstständigkeit an. Zudem gehen viele 
übereilt an den Start: 65 Prozent der arbeitslosen Gründungs-
interessierten können die Vorzüge ihrer Geschäftsidee (Allein-
stellungsmerkmal) nicht erklären. Oft steht die Frage nach 
staatlicher Förderung im Fokus der Gründer. Unter dem Motto 
„Durchstarten! So bringe ich meine Idee an den Kunden“ ver-
anstalten die IHKs am 17. November 2010 einen bundesweiten 
Aktionstag zum Marketing für Existenzgründer.

  Wenige Gründungen mit hohem Innovationspotenzial. 
Nur sechs Prozent der Gründungsinteressierten strebt eine 
Gründung in einer Hightech-Branche an. Im Jahr 2009 such-
ten 3.272 Gründer, die ein Hightech-Projekt verfolgen, IHK-
Gründungsberatungen auf – 21 Prozent weniger als im Jahr 
2006, als die Zahl der Hightech-Gründer bei den IHKs erstmalig 
erhoben wurde. 

  Deutlich mehr Stellungnahmen für Förderanträge. 
32 Prozent mehr gutachterliche Stellungnahmen für För-
deranträge von Existenzgründern gaben die IHKs im Jahr 
2009 ab –insgesamt 30.723. Für arbeitslose Existenzgrün-
der haben die IHK sogar 44 Prozent mehr Einschätzungen 
abgegeben (22.728). In dem Anstieg der Stellungnahmen  
für Bürgschaftsanträge um 38 Prozent (auf 4.985) zeigt 
sich, dass viele Gründer Schwierigkeiten haben, erhöhten 
Anforderungen an Sicherheiten nachzukommen und dass 
der erweiterte Rahmen für Bürgschaften auch für Gründer 
seine Berechtigung hat.
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IHK-Gespräche mit Existenzgründern
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Defizite bei der Unternehmensgründung
soviel Prozent der Gründer in der IHK-Gründungsberatung...
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haben unzureichende
Fach-/Branchenkenntnisse

...schätzen den zu erwartenden
Umsatz unrealistisch hoch ein

...können ihre Produktidee nicht
klar beschreiben

...äußern unklare Vorstellungen
zur Kundenzielgruppe

...haben die Finanzierung ihres
Start-Ups nicht gründlich genug

durchdacht

...schätzen die notwendigen
Startinvestitionen/laufende Kosten

zu niedrig ein
 

...haben sich zu wenig Gedanken
zum Alleinstellungsmerkmal

ihrer Geschäftsidee gemacht

...haben kaufmännische Defizite
         (Preiskalkulation/Kostenrechnung,

betriebsw. Planrechnungen…)

Arbeitslosigkeit
„Unternehmer sein"

IHK-Stellungnahmen zu Förderanträgen von Existenzgründern
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Arbeitslosigkeit
Wachstumsförderung
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